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“DAS OPFER” 


Michael... was soll diese elende Lügerei? WAS?... | 


dr | Du dreckiges ©’ ICH HASSE DICH! 


Was ist passiert?... Hat 
dein Süßer dich verlassen? 


Ei | 
Halt die Klappe!... Und wage 
es ja nicht, mich nochmal 
"in anzurufen! Ich wünschte, du AN 7 Bey | 
Erz \ wäresttot! Du altes Schwein! Bil T/ &- 8: 
| ni 777 Dptr..< ad Geh mir aus dem Weg, 
A Bel. ee du Giftschlange! 
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Was ist passiert? I | > 
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_ _das hoffe ich! 





Auf dieser kaputten Welt gibt Daß‘ 
es aber auch keinen Einzigen, KL 
dem ich vertrauen könnte! 


u en 
ee 


>, 1 Jetzt bin ich kurz davor, von 
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der Schule zu fliegen... 
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Und das nur, weil mir 
dieser blöde Physiklehrer 
nicht die bessere Note 
geben will. 


Und das Schlimmste von allem ist, daß | 
mein angebeteter Verlobter, der von mir 


ich gerade angerufen hat, um mir zu 
sagen, daß er seine alte Freundin aus 
Michigan geheiratet hat! 


N was soll das alles bloß? | 


Schluchz... Ich halte 
\ esnicht mehr aus! 














Es freut mich, daß 
es dir gefallen 
hat Schatz! 


Du hast nur einen Fehler. 
| Thomas, du bist zu Br 


Sie ist in 

„Schwierigkeiten | 

. Wir sollten sie 
ansprechen. 


Ich halte es 
einfach nicht 
_ mehr aus! 


Laßt uns auf 


diesem Weg nach | 


| Hause gehen, ja? JE ; In Ordnung, ich will 


auoeh eine 


Es wird mich 
sowieso niemand 
vermissen! 
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Ich versuch es mal 
hier drüben! 
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Da ist sie! 


ER ERVT 





Gott sei Dank, daß Tanja [ Sie wird wieder zu sich kommen! | 
Krankenschwester ist! —_ £ 


f 

Wir wollen 
sie zu mir nach 
Hause bringen! 


f Mach dir keine Sorgen, der \\ 
Herr wird sie nicht sterben 
lassen ! 


r #Stunden später 


Wer... wer hat mir | | 
das Leben gerettet? JI 


Hey, was ist das? Ihr beiden seid 
ja verletzt! Kommt her und laßt 
euch behandeln, damit ihr keine 

Infektionskrankheit bekommt! 





Hey! Wir versuchen gerade, 
deine Freunde zu sein! 
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Würdest du uns wenigstens 
sagen, wie du heißt? 
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. Miriam Leuchter. 


Hallo, Miriam. Ich bin Tanja, das sind Luisa Y 
und Thomas. Und natürlich Ralf, aber mit dem 
hast du ja schon Bekanntschaft gemacht! 


Na, herzlichen Dank! 
Hoffentlich ist diese 
Freundschaft bald beendet! 
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Oh, und ich denke, wir haben \ Bay 








Hier, die heiße Suppe wird 
dir gut tun. 


Du machst dich gut in 
Be deiner Rolle als alte 
5 Tante, ein biß egergt? je Ziege! 
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Das ist gemein, Miriam! 
Wir sind hier alle Christen! 


Ohh... das fehlte mir | —_ = | 
noch! Eine Lesbe! FE ME N\ Wir versuchen, dir zu helfen! 
A 4 A x = 
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SW Sie ist nicht 

i\ nurein Buch! 
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Also so ist das! Ein Haufen 
Fanatiker spielt den Helden, 
und jetzt wollt ihr, daß ich 
die Bibel schlucke! 


Willst du 
wetten? 


Nun, das wird euch nicht gelingen!! 
Ihr könnt mir nämlich gar nichts 
beweisen, nur mit einem einzigen 
Buch! Und die Bibel ist nämlich bloß 
ein altes Buch! 

















Die Bibel besteht aus insgesamt 66 Büchern, 


Miriam... Sie sind in einem Zeitraum von 
2.000 Jahren geschrieben worden. 
I 
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Von Männern aus allen 
sozialen Schichten, vom 
König bis zum Sklaven. 
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| \ N EN R 
N Und das wird dich überraschen, Miriam, 
a ms| alle 66 Bücher überschneiden sich oder 
eelin sich aufeinander! 


Versuche einmal, fünf Porsbrän zu 
finden, die über irgendeine Sache 
die gleiche Meinung haben... du 
wirst es nicht schaffen! 


Nun, was meinst du, 
wie hoch die 
Wahrscheinlichkeit 
ist, daß soetwas 
überhaupt passiert? 
Eine Trillion zu Br 
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Alle Schreiber hatlan eines y Er 
gemeinsam... jeder von ihnen 
hatte ein Erfahrung gemacht mit 
einem Wesen... 


welches sich selbst als den | 
Ewigen Gott, den Schöpfer des _ | 
Universums und den Erretter der 
Menschheit bezeichnet. 


Die Bibel mit ihren 66 
Büchern ist ein Wunder. 


Also qut, tolle Sache! Hast Du 
also in einem Punkt Recht. 





Miriam, fühl dich hier wie zu Hause | 
und bleib, solange du möchtest. Ä - | 
y . | | {f Was ist mit dir, Miriam, 
| kommst du mit? 


B i\ e SB | 
ge, | Ichglaub‘,ichbinin 
7 elsa\ \ der Bahnhofs-Mission! A 


> | RE NEE a! Entschuldige, Tanja... 
IN Danke Vater für dieses Essen, 


kann ich bitte auch ein | 
kurzes Gebet sprechen? } 
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sollen wir bloß damit umgehen? 
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Tanja... habt ihr ein Bier 


im Kühlechrank? Kann Ralf nicht zum Laden 


\ gehen und mir eins besorgen? 
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Wie wäre es mit einer 
Flasche Sekt, um mein 
Überleben zu feiern? 
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Nein, Liebes, wir | 
trinken nicht. 





Warum versuchst du bloß die 
ganze Zeit, mir ein schlechtes 
T Gewissen zu machen, Miriam? 


IN Das geht Vi] | 
ja nicht, Miriam! I" 


Meiner Ansicht nach, seid 
ihr ein Haufen 
selbstgerechter Heuchlerl! 
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my Aha! Also hast du 
Pi mich angelogen, Tanja! 
Ihr versucht die ganze Zeit, mich mit P 
euren Gebeten zu beeindrucken... | 

aber ich will dir mal was sagen, 


Schwesterchen... ich hasse 
Religion! 


Du hast gesagt, du liebst mich... 

wenn du mich wirklich liebtest, 

würdest du tun, worum ich dich || 
. Du bist ein schlechter Christ! |} 
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Nun, wenigstens eine Sache hast | 
du mit Jesus gemeinsam! | 
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Möchtest c du, daß ich dir die schöngte 
Eiehesgespnicitte aller Zeiten Zzanls? 






Was weißt du eigentlich 
über ihn, Miriam? 






Nicht gerade viel... eh, 

er wurde Weihnachten 
geboren, als der 

Weihnachtsmann... 












Sie handelt vom 
Schöpfer des 
Universums, und 
von dir, Miriam! 







Eine Liebesgeschichte 
könnte ich jetzt gut 
gebrauchen! 
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Und er ist Ostern gestorben. Ich 

weiß nicht, was der Hase damit 
zu tun hat, aber viel weiß ich 

sowieso nicht! 






DH 





te, in der Gott jede Verbindung zu seinem Volk, 
‚ignorierten seine Gesetze... und deshaiblließ 
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Aus dem Weg... za 
Judenabschaum! 7 We Römerschweine! 
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Macht die 
Straße frei! 
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Die Bühne wurde vom Himmel aus vorbereitet... Die Engel waren sprachlos, weil Jesus Christus, der 
Schöpfer des Universums, der König der Herrlichkeit, Gottes Sohn, die 2, Person der Dreieinigkeit, bereit 
wär, auf.die Erde zu kommen, einem kleinen Planeten, der mit seinen Problemen nicht fertig wurde. 


“Der Enadl Gabriel ging nn HERRN voran. Eine Jungfrau, die kurz'vor ihrer 
sich der Erde Kenne betrat er r Sataf, 6 eb St ui Heirat stand, war völlig 

ächten der Finsternis ve ahnungslos, daß ein Engel auf 
dem Weg war, sie aufzusuchen. 
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N Guck mal! 
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N 
8 Alarmiert den 
Meister! 
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\ Au Tat 


Sein Ziel war ein kleines unscheinbares Dorf mit Namen | N N Was nun mit Maria passierte, 
Nazareth, ungefähr 100 Kilometer im Norden Jerusalems. #4] WM sollte den Verlauf der 
|  Menschheitsgeschichte ändern. 
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“Siehe, du wirst schwanger werden und 
einen Sohn gebären, und du sollst ihm 
den Namen Jesus geben.” Lukas 1:31 
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“Sei ger. du | 
Begnadete! Der Herr ist mir f 
dir! Fürchte dich nicht, 
Maria, du hast Gnade bei 
Gott gefunden.” 
Lukas 1:28 und 30 EEES | 
Sr | “Und er wird König sein \\. 
\ JE über das Haus Jakob in: } 
377 GE Ewigkeit, und sein Reich / 
47 — wird kein Ende haben.” 
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Aber weißt du, Miriam... Maria wußte 
nicht, wie das alles geschehen konnte, 
denn sie hatte noch nie mit einem Mann | 
geschlafen... Sie war eine Jungfrau! 







STR Maria den Engels sah, rschrak sie unc 
. überlegte, was dies wohl für ein Grußs sei. A, 
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“Der Heilige Geist wird über dich 
kommen, und die Kraft des Höchsten 
wird dich überschatten...” 








"Darum: wird auch das Heilige, das geboren wird, 
Gottes Sohn nn a. Lukas 1:35 
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Und so wurde Maria schwanger... Ihr Hochzeitstag E* u 


lag noch in der Zukunft... Sie war verpflichtet, ihrem | 
Verlobten die Neuigkeit zu erzählen. 













' Laß mich raten, Thomas... er hat ihr | — 
diese Geschichte nicht abgekauft!  - 


2 

if Wie lange würde Maria ihren Zustand wohl vor 
N den neugierigen Nachbarn verbergen können? 
| ji I Wenn es ersteinmal sichtbar war, würde sie als 
UA Prostituierte angeklagt werden! 


Und bedenke, Miriam, die Juden 
lebten noch unter dem Gesetz des 
Mose... die Strafe, die auf 
"Prostitution oder **Ehebruch stand, 
war Tod durch Steinigung! 
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EI] ** 3. Mose 20:10 


Maria war mit einem Zimmermann mit Namen Josef verlobt, und sie erzählte 
ihm, dal3 sie schwanger war... was meinst du, was nun passierte? 
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glaubte ihr kein Wort! pr a EN 
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KUNST ACH) a | „EL Due, 


Du hast recht! Er 





Der Mn des HERRN erschien Josef im ) das Baby zut töten. nun | 
ee 1:20) YA =. % [08 doch mal die g ganze Welt “ 
eh BL, r für die Steuer schätzen! 


Moser du Ba Davids, 
fürchte dich nicht, Maria, 
deine Frau, zu dir zu 
nehmen; denn was sie 
| empfangen hat, das ist von 

dem Heiligen Geist... 


Und sie wird einen 

Sohn gebären, dem I /. wir A EB > 

sols1. du. den: Nagen: |" WER. EN Cäsar Augusta befahl aller Welt, zum 
Jesus geben, denner | / EEE NDS Ort der Geburt zurückzukehren, um 
wird'sein VOlc-eileh: EU, 1 SER sich schätzen zu lassen. 

von ihren Sünden.” won N = Fi 


Matthäus 1: 20 und 21 
Maria: war r gezwungen, 


nach Bethlehem zu reisen, sein 3m 
Geburtsort... eine mühsame Reise 
von mehr als 130 km... und M: aria wz var 
| inzwischen Bachs chwang: N = 


H As nun Josef vom n Schlaf srwachle: tat er, 
wie ihm der Engel des Herrn befohlen hatte, 
und nahm « seine is zu sich.” Matthäus 1:24 


| Mn und Josef ndn ren. war. | 2:3; 
die es Kind! in Wirklichkeit war. & En 


Wer hätte gedacht, daß der Schöpfer nee 5 jehwe.. „in in dei Gesiak 
eines kleinen Babies in einem Stall in Bethlehem rs werden würde! 
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Der Engel sagte ihnen, daß sie das 





Baby in einer Krippe finden würden. 


“Euch ist heute in der Stadt Davids »r 
(Bethlehem) der Retter geboren, 
welcher ist Christus, der HERR!”* 
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| verrückt! 
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waren arme, zerlumpte Schafhirten, die dabei waren, 


ihre Schafe zu hüten... Sie erschraken fast zu Tode. ZZ 
| sch 
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Wie rührend!... Das erste Weihnachten! Ah, Thomas, 
wo waren denn nun die drei heiligen Könige? 







Hier 
tauchen sie 
nicht auf! 
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Wie bitte? ) N 
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Tanja, du bist doch Krankenschwester... 


Acht Tage später wurde das Baby beschnitten... h kannst du uns sagen, warum? 


weil es das Gesetz des Mose verlangte. Danach 
gaben sie ihm den Namen Jesus! 
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Ja, natürlich. 
| Stell dir vor, man | 













hat "fast 2.000 

Re Sa ä er] | IN) Nemeeen a U a \) Jahre gebraucht, 
ad # ui; A. \ | um die Antwort 
> RERRE So \ auf diese Frage 






Warum gerade am 8. 
Tag und nicht am 4. 
oder 5.? 


zu finden! 







A 
In den Jahren 1946 und 
1947 machten Spezialisten 
unter den Medizinern eine 
überraschende 



















"Das menschliche Blut benötigt verschiedene Elemente, 
um zu gerinnen... ein Element wird Prothrombin genannt, 
und es benötigt Vitamin K, um sich zu bilden, Am 8. Tag 
eines männlichen Neugeborenen... 












Und auf diese Weise wird 
verhindert, daß das Baby 
starke Blutungen bekommt, 
wenn die Beschneidung 
vorgenommen wird? 














erreicht das Vitamin K seine 
normale Höhe. Am selben 







Genau so ist 















BER | 
Tag hat das Prothrombin = es, an 
eine Wirksamkeit von Bi \, 


110%, so daß dieser 8. Tag 
sich ausgezeichnet für eine 
Beschneidung eignet. 
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H. Bradley, M.D. 








(Gott macht keine Fehler! 
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"33 Tage, nachdem das Baby Jesus 
beschnitten war, ging seine Mutter, 
Maria, in den großen jüdischen Tempel 
in Jerusalem. (*3. Mose 12:3 und 4) 


‚Um ein weiteres Gebot des" 
Mose zu erfüllen, mußten zwei 
Turteltauben geopfert werden: 


eine zum Sündopfer, die andere } 


zum Brandopfer. (3. Mose 12:8, 2. 
Mose 13:2, 12 und 13) 


Weil die Bibel sagt: 


"Da ist keiner, der gerecht ist, auch 
nicht einer.” Römer 3:10 

"Sie sind allesamt Sünder und 

ermangeln des Ruhmes, dien sie 

bei Gott haben sollten.” Römer 3: 23 


Die einzige Person, von der die 
Bibel sagt, daß sie ohne Sünde ist, 
ist der HERR Jesus Christus. 

* Er (Jesus) der keine Sünde 
getan hat und in dessen Mund 
sich kein Betrug fand,” 

1.Petrus 2:22 
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Das ist ja alles Ban interessant... 
Aber wo.zum ($///>$*/ sind denn 
jetzt die heiligen drei Könige? 


Die sind noch irgendwo 
in Mesopotamien und 


„beobachten einen Stern! 
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Die Krippe mit den 3 heiligen Königen, die du jedes a 
| Jahr zu Weihnachten überall sehen kannst, beruht 
nicht auf Tatsachen! Sie ist nur Tradition... und 
Traditionen sind nicht zuverlässig! 


Na also, da sind sie ja, Kaspar, 
Balthasar und Melchior! 


WL ae SS Inder Bibel steht nichts von 

D 4 ganz are al NR -7F | heiligen Königen... noch nicht 

a5 I5t ganz groBer Tre am » = einmal .eine bestimmte Anzahl 
Quatsch, Miriam! Ba | Ei | “wird genannt! 


Erinne dic 1: 851 A gesagt, daf 3 ganz Jerusa lem voller 
| KA onhan wa I Aa Ar Ai isen M ao ae | 
' = vi 4 16 Bi» Wie als die V [= 71 an die Stadt b eiraten & 


un 
% war. 
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_ Wir Häben es gefunden, 
MaSelar im PHENG Micha. 


> ER “Wir ee seinen Stern gesehen ei 
a Ak KETTE im Morgenland und sind ex | 7 tt mu h h 
mn rege! ee Ä eLZi MU ic N0Cı 
== „IRormmER, ihn anzubeten.” _4IATN e mw herausfinden, wann sie den 
su 5 ICE | Ef | ‚stern das erste Mal gesehen 
„inaben! 











Nachdem sie den Palast verlassen hatten, 
erblickten die weisen Männer wieder den 
Stern... und wurden von ihm zu dem Haus 
geführt, in dem Jesus lebte. (Matthäus 2;11) 





_ Herodes fand diesen Zeitpunkt auch tatsächlich heraus... und | 
‚rechnete So: aus, rss ungefähr 18 Monate alt sein müßte. 










Geht und sucht 
unauffällig nach 
diesem Kind, und 
wenn ihr es 
gefunden habt...‘ 








gebt mir Nachricht, 

damit auch ich es 
anbeten kann. 

(Matthäus 2:8) 













ist 88, nicht wirklich a, 028 keiner von diesen religiösen 
Heuchlern dieses unglaubliche Ereignis sehen wollte?... Der 
 Allmächtige Gott, der in einem kleinen Jungen menschliche Gestalt 
angenommen hatte? Ihre Ignoranz hätte nicht größer sein können! 


Die Weisen; fielen auf ihre Knie und beteten 
allein JESUS an. Sie beschenkten ihn mit 
Gold, Weihrauch und Myrrhe. (Matthäus 2:11) 



















Josef, wir hatten einen *Traum... Gott 
befahl uns, NICHT wieder zu Herodes 
zurückzukehren. 


In der nächsten Nacht ist Josef aus einem 
Traum erwacht, durch den ihm klar wurde, 
daß Herodes den kleinen Jesus töten wollte. 













"Deshalb werden wir auf 
‚einem anderen Weg in unser 
| Land heimkehren. 














sie saöktan und zogen nach Ania noch 
in derselben Nacht. Matthäus 2: 13 u.14 
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Herodes fand raue daß die “Weisen SER waren, 
Ohne ihn zu benachrichtigen und wurde sehr zommnig... da 
machte Satan den zweiten Versuch, Jesus umzubringen! 





‚Auf den Befehl ihres Königs... machten sich die "Soldaten 
des Herodes auf den Weg nach Bethlehem, um alle BT 
die: zwei Jahre alt oder es waren zu Auer x 
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Herodes... bringe die Kinder 

in Bethlehem doch einfach 
um... so wird dein Sohn auf 
jeden Fall IOTTSCHER | in Israel. 














Man hat mich 
A\ Njergangen 


Die Menschen in diesem kleinen Dorf waren völlig 
ahnungslos über den Horror, der auf sie zukam! 
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| Die unschuldigen Kinder re ohne Erbarmen eosschäckta: Schreie 


des Entsetzens und der Trauer waren noch wochenlang zu hören. 
en en 


NEIN... NEIN!Oh | 
mein Gott... NICHT | 
MEIN BABY! 





NEmm! 
BITTE! 
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‚Passah-Lammes zu beobac achten... 
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Im Alter von 12 Jahren überraschte Jesus 
die een“ Gelehrten im großen Tempel 
{Lukas 2:46 und 47) 






Wie kann dieser Junge so 
viel über die jüdischen 
Gesetze wissen? 





: 12.14. 2, Mose 20:2, Johannes 8:58 









Hey! Jetzt erinnere ich mich! 
Das Passah-Fest habe ich 
im Fernsehen gesehen! Im 

Film “Die Zehn Gebote”! 










Das war einfach großartig! 
Alle haben sie Ägypten mit | 
Charlton Heston verlassen! 





Gott hatte Ägypten mit einer Menge | 
Plagen geschlagen... damit sie die 
jüdischen Sklaven gehen ließen. 














Das war Moses! 
Heston spielte die 
Rolle des Mose! 










Erinnerst du dich, wie Gott gesagt 
| hatte, er würde alle Erstgeborenen 

in jedem Haus in Agypten töten, ON 
wenn sie nicht durch ein Zeichen an KO 
ihrer Tür geschützt sind? 














Ohja,... undin || 
jener Nacht 
ging der 
| |  Todesengel 
R | durch Ägypten! 






















Jas'nabe x Es war das Blut eines Lammes, das 





‚vergessen! SS) | auf die Vordertür gestrichen werden 
| | | | mußte, um die Hausbewohner vor 
dem Tod zu retten! 





Warum mußte 
| Jesus denn eigentlich 
il zum Passah-Lamm 


SZ werden? 
Ahhh! Er ist 


Sieh doch, rt tot! Mein Sohn 
er stirbt!! 7 ist tot! 





 Passah-Fest... in Erinnerung an diese Nacht. *2.Mose 12:29 


B ” 









I war, Fortan er 40 Tage in wa 
 _ woervom Satan versucht wurde. 

















| welchen \ Worten 
Jesus von. 
Johannes dem. 


“Weg mit dir, Satan! Denn es 

steht geschrieben (5. Mose 
6:13): "Du sollst anbeten den 
Herrn, deinen Gott, und ihm 
allein dienen”. Matthäus 4:10 


“Siehe, das ist Gottes Ä 
Lamm, das der Welt Sünde \ 
trägt!” Johannes 1:29 
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vertrauenswürdig und 

freundlich erscheinende. 
Jünger wurde zum 
an 
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Jesus a die Krankäh, trieb Dämonen aus 
und weckte einige vom Tode auf. Er lehrte die 
Menschen einen neuen Weg, zu leben. 
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Liebe Bone Nächsten E x 


er) REN Pr UM A wie dich selbst! Li AR FF +, 
15:7 Ts VAR a"; Wi 2 Ba TEN NE CHE GE HEFTIISUNN 
nt in ER Zeit er Besatzung durch rücksit hislose römische Soldaten Er ist Todes Ischariot, der in 
'%1 wunderte sich eine verbitterte, von Angst, ‚Haß und Korruption Verräter aller D* 
 zerfressene Bevölkerung, wer dieser Mann war, der von Liebe sprach. Zeiten. eb vis 































Mas, Na TAN AN König ER nd am Tage das Gerichts v vor seinem Schöpfer 
P} Es wird dir | Tas u 5 | stehen und Rechenschaft über sein Leben abgeben müssen... 
\ nicht gefallen! HEEn,\ 


Diese zwei Männer 
hatten Jerusalem (im 

| Auftrag Roms) unter 
ihrer Kontrolle... 
beide waren sehr 
mächtig und 
wohlhabend. Sie 
überwachten das 
korrupte religiöse 
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Eines ihrer Wuchergeschäfte war im großen 
jüdischenTiempel: Sie verkauften Tauben und 
Lämmer als Opfertiere und wechselten so 
römisches Er mit riesigem Gewinn. 


Macht nicht 
das Haus 
meines Vaters 
zum 
Kaufhaus! 


welch ein Schock für ihn, wenn er entdeckt, daß *Jesus Christus 
selbst sein Richter sein wird! *Johannes 5:22 


| Kaiphas (der | 
Hohepriester) | 


1 ee ei Eh | 
ü .- be I 
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| Dann bi eschuldigte er sie 
Ö |: fe ntlich als S Di Heu [e- a er F 


Ihr - Schlandai: Ihr 
Otternbrut! 











Phase Il: Jesus war darauf vorbereitet, zum Passah-Lamm zu werden. 


NETZE N 


Satan Fe von iodas 
| Ischariot Besitz und der 
| Bene Verrat heganır 


Wo kann ich den 
Hohepriester 
finden? 


sich 32 Alochazeknas erfüllen! 


“Und er rang mit dem Tode und betete heftiger. 
Und sein Schweiß wurde wie Blutstropfen, die 
auf die Erde fielen.” Lukas 22:44 


| "In det Sr meine | 
seltsame Phänomen te ıcht 
Blutgefäße in den Schweißdt 
zu großer körperlicher : 


‚se ne Jünger zusammen und feierte | 
im en. mit ihnen das letzte || 
| Abendmahl. Währenddessen ‚sprach er 
‚über se einen bevrsiehenden Tod. 
Ä Wir werden dich niemals 
| verlassen, selbst dann nicht, wenn 
es uns das Leben kosten sollte! 


Was gebt ihr mir, wenn 
| ich ihn euch ausliefere? 


“Mein Vater, ist's möglich, 

so gehe dieser Kelch an 

= | mir vorüber; doch nicht | 
NW wie ich will, sondern wie | 
Bi du willst!” Matthäus 26:39 


Es war nicht so sehr die Tatsache, daß er sterben 
mußte, die Jesus quälte... sondern Jesus, “der von 
keiner Sünde wußte”*, stand kurz davor, zum Sündopfer 
zu werden, und die Sünden der ganzen Welt würden auf 
ihn nase: werden. *2. Korinther 5:21 









Judas brachte Soldaten mit sich, die den Auftrag 
hatten, den festzunehmen, den er küssen würde. 


| Die Engel des Himmels waren geschockt, als sie ihren Schöpfer 
derartig gedemütigt, mißhandelt und ermordet sahen. 

















I? 






Das war der Kuß des Todes! Jesus wurde 
gefangengenommen und seine *Jünger, bis auf 
zwei, flüchteten in alle Richtungen. *Johannes 18:15 





Möglichkeit gewartet, seinen größten Feind umzubringen... 
Judas überantwortete Jesus dem Tode! 








Jesus wurde geschlagen | } Jesus war ein 
und angespuckt: von 1 politisch 
j starken und bewaffneten 4 brisanter Fall. K 


nn 


Man schleppte Jesus von einem Ort zum anderen, um ihn 
|  auszufragen... dann hielt man ein schnelles Gericht. 


IM zu Pontius Pilatus, 
dem römischen 
und Herodes (Sohn von AS Statthalter, 
“Herodes der Große") standen. gebracht. 












Pilatus wollte mit dieser Angelegenheit nichts zu tun haben, aber 
ar konnte nicht anders... er erklärte Jesus für unschuldig, aber um 
dem lärmenden Pöbel zu gefallen, stellte er folgende Frage: 
En NIRHRRLN.E KERZE  — 


Miriam, weißt du, wie eine 
Kreuzigung vor sich ging? 


Fe Die 














Was soll ich mit diesem 
Jesus tun, den man den 
Christus nennt? 
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Ich werde dir erzählen, 
was bei einer Kreuzigung 
tatsächlich passierte! 









| In die Lederpeitsche waren normalerweise 
Stahlstücke eingearbeitet, außerdem 
Bleikugeln und scharfe Knochen. 


Die rostigen Nägel, voller Bakterien, verursachten dem 
Opfer fast immer Brand- und Wundstarrkrampf. 





Pontius Pilatus befahl, Jesus zu geißeln. 


Jesu Fleisch hing in Streifen, als ihm befohlen 
wurde, sein 50 Kg schweres Kreuz zu tragen... 
etwa 1 km weit zu dem Ort, an: dem die 
Hinrichtung stattfinden sollte (Golgatha). Das 
rauhe Holz scheuerte auf seinem zerfetiztien 
Rücken, er war fast ausgetrocknet. Es war ein 
Wunder, daß er noch am Leben war. 
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u Ich hab ein Stück 
"Undich gen: \ von seinem Bart! }} 
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“Ich bot meinen Rücken dar denen, die mich schlugen, und 
meine Wangen denen, die mich rauften. Mein Angesicht 
verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel.” Jesaja 50:6 
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Das Opfer wurde entkleidet und seine Hände wurden e 
über dem Kopf an einem Balken fesigebunden. 


Als die schärfen knacken: und das Met: n der a 
Peitsche das Fleisch aufgerissen hatten, wurden 
die Muskeln weit eingeschnitten. Arterien ee 
getroffen und das Blut lief in Strömen. Die meisten 
ers starben schon während dieser rohen Sa 


nt en ER a. 
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Der Prophet Jesaja sagte: "Wie sich viele über ihn 
entsetzten, weil seine Gestalt häßlicher war, als die 
anderer Leute und sein Aussehen als das der 
Menschenkinder.” Jesaja 52:14 
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Satan versammelte seine Armeen von Ir 
Dämonen nach Jerusalem... Die ganze Wucht 
seiner grausamen Macht traf Jesus durch den 
aufgebrachten Pöbel. Die Engel im Himmel 
standen bereit, auf Jesu Befehlhin _ 
einzugreifen... Aber seine Liebe zu uns 


verhinderte diesen Befehl! 






























Jesus tat dies für 
dich, Miriam! 


Die rostigen Nägel: wurden REN die 
Handgelenksknochen anstatt in die Handflächen 
geschlagen, weil das Gewicht seines Körpers sonst 
das Fieisch zwischen den en an hätte. 





Oh mein Gott.... 
mir wird schlecht! 






In Rom betrachtete ı man das Han als Dies war die einzige Möglichkeit, dir den Weg zum Himmel 
Teil.der Hand. |  \freizumachen! Dann haben sie auch seine Füße angenagelt. , 








SEIN LEIDEN AUS MEDIZINISCHER SICHT: 
Gerald H, Bradley, M.D. 









“Ohne Blutvergießen TER keine 
Vergebung.” Hebräer 9:22 


Diese Todesart war die qualvollste, die ein 

Mensch überhaupt erleiden konnte... Um atmen 

zu können, mußte Jesus sich mit: den 

durchschlagenen Füßen abstützen... Die 

= brennenden Schmerzen, verursacht durch die 
2 Nägel, die den Hauptnerv des Handgelenks 

=) durchbohrten, explodierten in seinen Armen, 

schmerzten bis in den Kopf und bis hinunter ins 

Rückgrat. 












Die Nägel, die in den Nerven zwischen den 
Mittelfußknochen schmerzten, zwangen 
seinen Körper, aufrecht zu stehen, während 
die Beinmuskeln Jesu sich verkrampften und 
seinen Körper hinunterzwangen... und ihn so 
ans Kreuz drückten, 


Die Luft wird eingeatmet, kann aber nicht 
ausgeatmet werden, bis der Aufbau von 
Kohlendioxid in den Lungen undin der: 
Blutbahn das Atmen anregt, um die Krämpfe 
zu lösen. 











Durch Erschöpfung, Schock, Austrocknung 
und Lähmung wird das'Opfer schließlich 
getötet. Das Herz ist kaumin der Lage, das 
dicke Blut zu pumpen, weil jede einzelne 
seiner Milliarden Zellen eine nach der anderen 
abstirbt. Bevor Er starb, selbst in der größten 
Qual, war Jesus in völliger Kontrolle über 
seine Gedanken. Er bat seinen himmlischen 











“Denn so sehr hat Gott (der Vater) die Welt (Dich) | Vater: "Vergib Ihnen, denn sie wissen nicht, 
geliebt, daß er seinen eingeborenen Sohn (Jesus | Was sie tun.” Und dieses kostbare Lamm 
Christus) gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht Gottes wurde für Dich geopfert. Letztendlich, 
verloren werden (in der Hölle), sondern das ewige im Tode, gerann das Blut und trennte sich in 
Leben (im Himmel) haben.” Johannes 3:16 Serum und geronnene Blutzellen. 


"Lukas 23:34 
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mu Es ist vollbracht! 


Dann sagte Jesus: 
“Vater, ich befehle 
meinen Geist in 
deine Hände! Und 
als er das gesagt 
hatte, verschied 
er." Lukas 23:46 


Hör mal, ist Jesus denn wirklich tot 
\ gewesen? Oder war das ein Betrug? 


Ich bin Krankenschwester, 
Miriam, nachdem der römische 
Soldat Jesus in die Seite 
gestochen hatte... 


in den Beutel, der das Herz pur“ kam Wasser und Blut 
heraus! Das ist nur möglich, wenn die Person tot ist! 





| Kreuzigungstod durch Erstickung gestorben 
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Ahhhh!... Das ist 
die Hand Gottes! 
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Dadurch haben wir den schlüssigen 
Beweis, daß unser Herr nicht den normalen 


ist, sondern an Herzversagen.... 





verursacht durch 
Schock und durch 
den Druck, den diese 
Flüssigkeit, die sich 
um das Herz herum 
angesammelt hatte, 
ausübte. 
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[| Wegen deiner Sünde, Miriam, 
| starb Jesus buchstäblich an 
\ einem gebrochenen Herzen! 









| Weil Jesus angekündigt hatte, daß er vom Tode auferstehen 
würde, hatte man seinen Körper in einem Grabgewölbe 
| begraben, vor dem 16 Elite-Soldaten Stellung bezogen. 






Das Siegel Roms wurde auf dem gewaltigen 
Felsen angebracht, den man vor den 
Eingang des Grabes gewälzt hatte. 









Für den Fall, daß auch nur *einer von De, während Ber 
Wache einschlafen sollte, drohte ihrer ganzen Mannschaft 

der Tod durch Anzünden ihrer. ‚Kleidung bei ‚lebendigem 
. Leibe... deshalb traute sich niemand, ‚auch nur zu gähnen. 


The Great Resurrection Hoax” von Josh MeDowell. 
| Liberation Tapes, P.O. Box 6044, ‚ Lubbock, Texas 79413 





hr genen iR für unsere Sünden 
begraben worden ist; und daß er 








a em au a noch heute Ieben,. 





Be 







Jesus stand vom Tode auf... das Grab war leer... 
Satan war besiegt! 





' Nachdem seine Jünger Jesus gesehen hatten, wurden sie in | 
lebhafte, motivierte Menschen verwandelt, die für Gott | 
brannten und mit Feuereifer das Evangelium verkündeten. 





"The Great Resurrection Hoax” von Josh MeDowell, Liberation 
Tapes, P.O. Box 6044, Lubbock, Texas 79413 ** Matthäus 28:4 







Die Bibel sagt: “sie sind allesamt Sünder und ermangeln des Ruhmes, 
den sie bei Gott haben sollten.” Römer 3:23 und weiter: “wiege- | 
schrieben steht: ‘da ist keiner, der gerecht ist, auch nicht einer'” Römer 3:10 





Miriam, ... verstehst du jetzt, 
was Jesus für dich getan hat? 











Du :ishät len, Miriam, 
Gott haßt die Sünde! 






Ich denke schon! 









Oh mein Gott... das bedeutet, daß Fr 
ich in die Hölle gehe, nicht wahr? E Me; 
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Es gibt einen Ausweg... wenn du es wirklich ernst re Miriam: “Denn wenn du mit 
meinst: wenn du Jesus bekennst, daß du ein Sünder Ess deinem Munde bekennst, 
bist und Jesus in dein Herz aufnimmst... N 


und in deinem 
Herzen glaubst, 


[1 Re 


| daß ihn Gott von Be I — 5 
| den Toten ey, Wi | 
auferweckt hat, so u, Is, HN, 


| wirst du *gerettet.” % 


deine Sünde wegwaschen... und am Tage des Römer 10:9 


Gerichts... wenn Gott das Blut Jesu an dir sieht... 
wirst du nicht in. das Gericht kommen! 


den Himmel komm 





















Das ist ein Geschenk, Miriam. Alles, \ 
was von dir verlangt wird, ist, Buße zu 
tun! Wende dich von deinen Sünden 
ab und nehme Jesus Christus als 
deinen Herrn und Heiland an! 


FF SINN A 
[| Oh, Jesus... vergib mir... bitte, Herr! | 
Komme in mein Herz und errette mich! 








Ich bin so B 
verkommen... wiekann | 19 
Gott mich lieben? ; 
Vielleicht sollte ich 
zuerst mein Leben in 
Ordnung bringen! 
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Nein, Miriam, Er will dich genau | 
so, wie du bist... Er selbst wird 
dich später zurecht bringen! 









Ein 


(Schnüff)... Niemand liebt mich so sehr, daß er 
“ für mich sterben würde... Aber Er hat es getan! 






NEIN! Du bist meine wundervolle 
Schwester in Christus! 










mein Leben ist tatsächlich verändert! 
Tanja... ich liebe dich, ja, wirklich! 





_ Aber ja! Und ab jetzt werde ich auch 
alles essen, was du kochst! 
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Heutzutage macht man sich über Sünde lustig... die 
meisten Menschen glauben, daß Gott ihre Sünden mit 


einem zwinkernden Auge lächelnd übersehen wird. 





Die Bibel sagt: “Irrt euch nicht! Gott läßt sich 
nicht spotten! Denn was der Mensch sät, das wird 
er ernten.” Galather 6:7 


Miriam nahm das Geschenk 
Gottes an... 

“Die Gabe Gottes aber ist das 
ewige Leben (im Himmel) in 
Christus Jesus, unserem 
Herrn.” Römer 6:23 
Kein anderer hat mehr von der Hölle 
gesprochen und die Menschen davor 
gewarnt als Jesus Christus... 
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Wenn du am Tage des Gerichts vor Gott stehen wirst, und das wirst du ganz 
Sicher, und du bist nicht durch das Blut Jesu geschützt, wird Gott dich mit 
blitzenden Augen ansehen und sagen: “Geht weg von mir, ihr Verfluchten, in 
das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufel und seinen Engeln!” Matthäus 25:41 


“Und wie den Menschen bestimmt 


„AUCH DU HAST NUN DIE WAHL ist, einmal zu sterben, danach 


aber das Gericht." _Hebräer 9:27 





